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Krrlsge zu Ar . 280 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 12 . Oktober 18 » 4

Grotzherzogthum Vadr«.
Karlsrnhe , den 11 . Oktober .

(Warnung vorAuswanderung .) Der . Reich «-

anzeiger " warnt dringend vor einem gewissen Fr . Joost in London ,
welcher in Zirkularen unter allerlei Versprechungen deutsche Land »

wirthe . Handwerker , Gewerbetreibende zur Auswanderung nach

dem Kongostaate auffordert .
(Meikerkurse .) Zufolge Bekanntmachung deS Mini¬

steriums des Innern vom 6 . Juli d . I . , betreffend die Abhaltung
eines Unterrichtskurses für Schuhmachermeister ,

waren einige SO Anmeldungen erfolgt . Bei so reicher Betheilr -

gung mußten mehrere solcher Kurse in 's Auge gefaßt werden .
Eine erstmalige Abhaltung war für die Tage vom 17 . bis 26 .
September d . I . anberaumt worden . Die Leitung lag in deu

Händen von Ingenieur Mattenklott , deS zweiten Beamten

der Großh . LaudeSgewerbehalle , in deren Räumen der Unterricht
erfolgte . AlS Lehrer vom Fach wirkten Hofschuhmacher August
Schmitt auS Mannheim und Schuhmachermeister August

Hornung aus Karlsruhe . Außerdem hatte l )r . weä . Dreßler -

Karlsruhe einen Vortrag über die Anatomie des Fußes über¬

nommen . soweit solche für die praktische Schuhmacherei in Be¬
ttacht kommen kann , und erlheilte ferner Kunstformer Fritzsch
an der Kunstgewerbeschule praktische Unterweisungen in der An¬

fertigung von Gipsabgüssen deS Fußes . Die Borträge behau -

delten da» Maßnehmen , die Ausnahme der Trittspur und Kon¬

struktion der Brandsohle daraus , die Uebertragung der genommenen
Maße und Trittspur auf deu Leisten und das Zeichnen von
Schnittmustern verschiedenartigsten SchuhwerkS u . s . w . Gleich

zeitig war in den Unterrichtsräumen eine Ausstellung von dem

Kleingewerbe dienenden Hilfsmaschinen veranstaltet , die von der

Firma Rob . Ki - hlein Leipzig geliefert worden waren , welche
auch Praktisch erprobt wurden . Am Schlüsse des Kurses machten
beide Meister die Theilnehmer mit ihren Erfahrungen bekannt ,
zeigten , wie ein geordnetes Geschäft eingerichtet sein müsse und
wie man bei Kostenberechnungen zu verfahren habe . Bon hohem

Interesse war ein Besuch der Werkstätte Hornung ' S , woselbst

naturgemäßes und auch sehr elegantes Schuhwerk unter Zuhilfe¬
nahme von allerlei kleingewerblichen Hilfsmaschinen hergesteüt
wurde . Nicht minder anregend war ein Besuch der Leistenfabrik
deS früheren Karlsruher Schuhmachermeiüers Beuchert , der
die Entstehung der Leisten au » dem unförmlichen Klotz bis zur
Politur des vollendeten Stücks erläuterte und ausführen ließ .
In einigen Wochen dürfte ein zweiter Kur » folgen .

—L (Die letzten landwirthschaftlichenGaufeste )
fanden am 6 . und 7. Oktober in Ladenburg , Baden und Höchen¬
schwand statt . Auch die mit diesen Festen verbundenen Ausstel¬
lungen boten nach mannigfacher Richtung sehr bemerkenSwerthe
Ergebnisse landwirthschaftlicher Thätigkeit . Hervorragendes In -

terefse erregte m Höchenschwand die in Anbetracht der besonderen
Verhältnisse jenes Landestheils außerordentlich vortreffliche Pro -

duktenauSstellung , deren Vorzüge Herr LandwirthschaftSinspektor
Schwerer in einem erschöpfenden Vortrage erläuterte . Die Gau¬

seste in Ladrnburg und Baden stellten sich durchweg als sehr ge¬
lungene Veranstaltungen dar . Fehlte zwar in Baden ein Fest¬
zug , wie er besonders glänzend in Pforzheim und nicht minder

gelungen in Ladenburg vorgeführt worden war » so war doch die
Badener Rindvieh - und ProduktenauSstellung und ihr Arrange¬
ment von so hervorragender Bedeutung , daß der Viceprästdent
de« LandwirthschaftsratheS , Frhr . v . Bodman , dieselbe mit Recht
als ein »Kabinetsstück " bezeichnen konnte . Die diesjährigen land -

wirthschaftlichen Gaufeste haben der Thätigkeit und Rührigkeit
unserer badischen Landwirthe ein rühmliches Zeugniß ausgestellt .
Besonders erfreulich ist aber die Thatsache . daß zur Vermehrung
der seitens des Staates , städtischer Behörden und landwirthschaft -

licher Vereine gestifteten Prämien auch von Privaten und Banken
(wie u . a . von der Rheinischen Kreditbank ) beträchtliche finanzielle
Zuschüsse den Veranstaltern der Gaufeste zur Verfügung gestellt
wurden und damit jene Gemeinsamkeit der Interessen von Stadt
und Land auf ' S neue bekundet worden ist . auf deren Grundlage
allein daS Wohl Aller gefördert werden kann .

(Berufs - und Gewerbezählung .) Es find letzt¬
hin die Gründe » welche eine Berufs - und Gewerbezählung al »
ein dringendes Bedürfniß erscheinen lassen , mitgetheilt worden .
Auch in Politischer Hinficht macht sich , wie die »Bad . Korresp .

"

hervorhebt » der Mangel neuen statistischen Materials fühlbar .
So wäre eü beispielsweise bei den gegenwärtig schwebenden
Erörterungen , ob und auf welche Weise eS erforderlich ist » der
Landwirthschaft mit Hilfe der Gesetzgebung eine besondere
Förderung zu Tbeil werden zN lassen , von großer Bedeutung »
dabei unterrichtet zu sein, in welchem Verhältuiß in neuerer Zeit
die landwirthschaftliche Bevölkerung zu der industriellen steht, so¬
wie in welchem Umfange und mit welcher Geschwindigkeit die
letztere auf Kosten der elfteren zunimmt . Ebenso würde eS bei
dem Werthe , welcher von großen politischen Parteien dem weiteren
Ausbau der auf dem Gebiete der Handwerkerpolitik
liegenden Gesetzgebung beigemessen wird , von großem Werthe
sein » eine genauere Kenntniß darüber zu erhalten , in welchem
Umfange ei» handwerksmäßiger Betrieb gegenwärtig noch vor¬
kommt und in welchem Maße eine fortschreitende Entwickelung
vom Kleingewerbe zur Großindustrie stattfindet . Auch bei den
Arbeiten zur Vorbereitung des Gesetzentwurfs über die Ein¬
führung der Tabaksteuer ist eS alS ein Uebelstand empfunden
worden , daß für die Zahl der im Reich vorhandenen Betriebe
und der in denselben beschäftigten Personen nur die Ergebnisse
der im Jahre 1882 vorgenommenen gewerbestatistischen Aufnahme
zur Verfügung standen . Die mehrfach aufgetretene Behauptung »
daß für einen erheblichen Theil der zur JnvaliditätS - und
Altersversicherung verpflichteten Personen keine Beiträge
gezahlt werden , dürfte auf ihre Richtigkeit erst geprüft werden
können , wenn die Zahl der verstcherungspflichtigen Personen durch
eine Berufszählung ermittelt ist . Endlich macht sich bei den auf
die Ausführung der Gewerbeordnungsnovelle vom
1 . Juni 1891 gerichteten Arbeiten fortgesetzt das Fehlen einer
neueren Berufs - und Gewerbestatistik alS ein besonder » empfind¬
licher Uebelstand bemerkbar . Insbesondere habe » die für die
Ausführung des § 105 ä - der Gewerbeordnung erforderlichen
Vorarbeiten durch den Mangel an einer solchen Statistik eine
erhebliche Verzögerung erfahren . Auch bei den in Angriff
genommenen Vorarbeiten für die Ausdehnung der Arbeiter¬
schutzgesetzgebung auf die Hausindustrie uud das Hand¬
werk werden zahlengemäße Grundlagen nicht entbehrt werden
können .

— L (Reb l au S h erd e. ) Mit Ausnahme weniger Gemar¬
kungen im Königreich Sachsen und dreier Ortschaften in Elsaß -
Lothringen hat die Revision der Reblausherde im Jahre 1893 in
der Rheinprovinz , Provinz Hessen-Nassau , Provinz Sachsen und
im Königreich Württemberg ein durchaus günstiges Resultat er¬
geben . Die von den Bundesregierungen in ReblauSangelegen -
heiten bis zum Schluffe des EtatsjahreS 1891/92 oder des Ka¬
lenderjahres 1892 aufgewendeten Kosten beliefen sich auf 3 972 719
Mark 76 Pf . Im Etatsjahr 1892/93 und im Kalenderjahr 1893
haben , wie die »Bad . Korr .

" erfährt , die Kosten S64 917 Mark
90 Pf . betragen . Es ergibt dies eine GesammtauSgabe
vo» 4S37 637 M . 66 Pf . Außerdem find seitens de» Reichs
feit dem Jahre 1879/80 bis zum Schluffe des Kalenderjahres
1893 aufgewendet worden 53 718 M . 21 Pf . , davon im Etats¬
jahre 1892/93 ein Betrag von 802 M . SO Pf .

— : (Derhiesige Gewerbeverei » ) hielt gestern Abend
im »Weißen Bären " eine Versammlung ab , in welcher Stellung
genommen werden sollte zu den Entwürfen über die Abänderung
und Erweiterung der llnfallverficherung . Dem Vorstand des
Gewerbevereins ist vom Bezirksamt ein Fragebogen zugegange » ,
welcher namentlich zu Erhebungen über die Nothwendigkeit und
den Umfang der Versicherung bestimmt ist , ferner darüber gut¬
achtliche Aeußerungen geben soll . ob der Handwerkerstand die
aus der Versicherung erwachsende Belastung zu tragen im Stande
und welche Organisation die beste ist. Der Schriftführer des
Vereins , Herr Berblinger , referirte über den auch in der
»Gewerbezeitnng " enthaltenen Entwurf über die Erweiterung
der Unfallversicherug und theilte im Anschluß daran die einzelnen
vom Bezirksamt gestellten Fragen mit . Bezüglich der Noth -

weudigkeit der Ausdehnung der Versicherung auf das Kleinge¬
werbe herrschte , wie die Diskussion ergab , völlige Uebereiustim -
mung in der Versammlung auch bezüglich der Ausdehnung der
ZwaogSverficherung auf die Klcinmeister , bereu JahreSverdieust
2000 M . nicht übersteigt . Das sogenannte Aufgeld auf di«
Prämien (§ 10 des Entwurf «), d . h. die von dem Unternehmer
zu zahlende Differenz zwischen der dem Arbeiter zu gewährenden
Entschädigung und dem gesetzlich oder statutengemäß zu gewäh¬
renden niedrigen Krankengeld soll ebenfalls von der Berufsge -
noflenschaft getragen werden . Bezüglich der Festsetzung des für
die Rente maßgebenden Arbeitsverdienstes spricht sich die Ver¬
sammlung im Sinne des § 14 deS Entwurfs für Aufstellung
eines Durchschnittslohnes auS ; ferner für die Einrichtung von
drei , höchstens vier Gefahrenklassen , die für die Höhe der zu
leistenden Beiträge mit maßgebend sein sollen. Die Beiträge
selbst (in der Höhe von etwa 6— 7 M -) find je nach der Prakti¬
schen Durchführbarkeit entweder xrae - oder xostouweraucko zu
erheben . Die endgiltige Bestimmung darüber wird der Verwal¬
tung überlassen .

In der Frage der Organisation spricht sich die Versammlung !
für territoriale Unfallversicherungsgenossen -
schäften mit thunlichst einfacher Verwaltung und ohne bureau -
kratisches Gepräge aus - Die Wahl der Vertreter der Unter¬
nehmer zur Genoffenschaftsversammlung soll eine direkte sein
(8 30) . Als örtliche Organe der UnfallverficherungSgenoffenschaft
sollen nicht Vertrauensmänner (8 38 ) , sondern örtliche Verwal¬
tungsstellen , wenn möglich in Verbindung mit den Bezirksämtern ,
bestellt werden . Der anwesende Regierungsvertteter , Herr Mini -
sterialrath Braun , hält eine Aeußeruog der Versammlung in
diesem Sinne ebenfalls für rathsam - Als Schiedsgerichte sollen
nicht die Schiedsgerichte der Alters - und JnvaliditätSverficherung ,
sondern besondere genossenschaftliche Schiedsgerichte eingerichtet
werden . Die Zusammenfassung aller die ganze Materie der
llnfallverficherung umfassenden Gesetze in eines erscheint der
Versammlung als unentbehrlich . Das find im allgemeinen die
wesentlichen Punkte , welche bei Abgabe des Gutachtens seiten »
des Gewerbevereins für den mit der Ausarbeitung des Gut¬
achtens betrauten Vorstand maßgebend sein sollen . Der Entwurf ,
betreffend die Abänderung der llnfallverficherung , wird » bezüglich
etwaiger Vorschläge , völlig dem Ermessen des Vorstandes auheim¬
gestellt .

^ Bo « Bodens «« , 10. Okt . (Gewerbevereine . —
Schloßverkauf .) Dieser Tage wurde in Konstanz der Gau¬
tag der Gewerbevereine des Seegauverbands in Anwesenheit von
etwa 60 Personen abgehalten . Unter de» Theilnehmer » befanden
sich auch die Herren Ministerialrath Braun von Karlsruhe ,
Geh . Oberregierungsratb Engelhoru , Geh . RegierungSrath
Jung , Oberbürgermeister Weber und OberstiftungSrath
Hug von Konstanz . Die Versammlung richtete zu Beginn der
Verhandlungen ein Ergebenheitstelegramm au Seine Königliche
Hoheit den Großherzog » welches Höchstderselbe huldvollst zu
erwidern geruhte . Herr Gewerbelehrer Wöhrle (Meßkirch ) be¬
grüßte die Erschienenen . Auf Grund der Tagesordnung wurde
eine eingehende Diskussion der vorwürfigen Fragen gepflogen ,
an welcher die Herren Regierungsvertreter sich wiederholt und
ausführlich betheiligten . Die Wahl des Vorortes für die näch¬
sten zwei Jahre fiel einstimmi « wieder auf Meßkirch . Herr
Gewerbelehrer Wöhrle erklärte sich bereit, die Wahl anzunehmen .
Da weitere Anträge nicht mehr eingebracht wurden » dankte der
Herr Vorfitzende den anwesenden Vertretern der Behörden und
den Mitgliedern und schloß die Versammlung » deren Verlauf
sämmtliche Theilnehmer sehr befriedigt hat . — Dem Vernehmen
nach ist daS auf der Insel Reichenau befindliche, von Reben um¬
gebene Schloß Königsegg (Mittelzell ) infolge Ablebens deS
Herrn Plato , seines bisherigen EigenthümerS . in letzter Woche
durch Kauf in den Besitz deS Herrn Geh . Hofraths vr . Stiegele
in Stuttgart übergegangen . Das Schloß wurde in jüngster Zeit
auf das Geschmackvollste restaurirt .

Verantwort ! . Redakteur: I . V . : Adolf Brunner in Karlsruhe .

9 . Rundreise . ««-»-».-
Erzählung von A . v . Frepdorf .

(Fortsetzung .)

„Mich verheirathet ? " lacht der Lehrer , » ich habe wahrlich noch
nie daran gedacht ! Wie kommst Du darauf ? "

»Ei ! — alS wir zusammen im Seminar waren , bist Du der

Einzige gewesen, der anfangs kaum vom Heimweh genesen konnte
und stets so fleißig nach Hause schrieb ."

»Nun und darum ? "

»Weißt Du noch !" lenkte der andere ab , von der Erinnerung
hingerissen , »sie neckten Dich damals mit der nordischen Bezeich¬
nung „ Müttterchen " , Du aber vcrtheidigtest Dich und sagtest »

Du würdest Dein Lebenlang dabei bleiben . Bist 's ja auch beute
gewohnt » die Gute so zu nennen , wie ich vorhin mit Freuden
bemerkt habe !"

»Und ibr nanntet sie nachher ja auch alle so » wenn die will¬
kommenen Sendungen von Schinken und Gebackenem so reichlich
eintrafen, " antwortete der andere lachend in freundlichen Ge¬
danken au die alte Zeit , » aber was hätte das zu tbun mit meiner
Verheirathung ? "

»Wer sich so wohl fühlt im heimischen Nest , ist nur zu bald ,
nachdem er ausgeflogeu , versucht , ein eigenes zu bauen . Du hast
alles Zeug dazu , ein guter Ehemann zu werden "

»Das sagt Mütterchen auch , man meint , Du habest es ihr
abge?auscht » sie drängt uud quält schon lange , ihr doch endlich
rin Töchterlein zu bringen . Aber andererseits lebe ich ja auch
halbwegS noch mit ibr , und für meine Bedienung ist die alte
Ursel da , da bin ich so verwöhnt , daß mir wirklich nichts abgeht »
und ich eS nicht besser wünschen könnte .

"

Sie sind während des Gesprächs an eine mächtige Esche ge¬
kommen , daran eine Treppe hinaufführt zur ringsumgebende "

Galerie .
»Dort oben ist ein prächtiges Plätzlein mit Blick auf all ' die

bunte Tepvichgärtnerei ringsum , auch die Düfte steigen herrlich
empor . Komm , laß uns da ruhen einen Augenblick ."

Schon ersteigt Kubn die au » verschlungenem Astwerk roh ge¬
zimmerte Treppe , doch halbwegs dreht er sich um , da sein Freund
nicht zu folgen scheint : der ist richtig unten geblieben ; er schüttelt
den Kopf und ruft mit einem Ton komischer Furcht :

»Damit , wenn ich oben bin , die Treppe hinter mir zusammen¬
bricht und ich abermals einen Zug versäume : nein — auf den
Leim bringt mich mein Kobold heute nicht wieder ! Denn ich bin
sicher, er lauert nur , mir wieder einen Schabernak zu spielen .
Gehen wir lieber zurück zur Quelle , die Bänke scheinen mir dort
solider gebaut , und in der Nähe der Quellnixe hat der Kobold
hoffentlich keine Macht !"

Lachend steigt der Kleine wieder mühsam herunter .
»Nun erzähle mir endlich Dein Abenteuer, " drängt er , „Fee ,

Kobold » — Damen ohne Namen , muß man da nicht neugierig
werden ? "

Und der junge Lehrer erzählt , und sie gehen weiter durch die
Alleen — und kaum haben sie dem Escheubaum den Rücken ge¬
dreht , so huscht auch hier wieder die Sylphe oder Elfe mit dem
blauen Schleier flüchtig über den Platz , schwebt die Treppen am
Baumstamm empor — sie fürchtet nicht » daß dieselben unter ihr
brechen könnten — und mit ihrem Schirm fegt sie die abgcfallenen
Blätter zur Seite , achtsam die Augen niederschlagend , als wolle
sie den ganzen Balkonplatz fein säuberlich reinigen . Dann schüttelt
sie den Kopf und huscht seufzend die Holzstufen wieder hinunter ,
durch die entgegengesetzte Allee davonfliegend » welche die Männer
eingeschlagen haben .

Tony erzählt indessen seinem Freunde , wie er in Triberg au¬
gekommen sei, wie er zum Wasserfall hinaufgegangeu , wie ihn
der Photograph angeredet , alles flüchtig und doch einzelnes wieder
sehr ausführlich » man steht , er durchlebt es noch einmal , als sei
es erst eben geschehen — und nun kommt er an diPErscheinung
da hoch oben auf der Brücke, seine Augen glänzen , sein Athem
gebt schneller . . .

, O Freund, " ruft er, „Du müßtest sie nur gesehen haben » be¬
schreiben läßt sich das nicht ! — So hell , so sonndurchleuchtet
stand sie dort , — und wie schlank sich die lichte Gestalt abzeich-
uete gegen den Hintergrund deS dunklen Tannenwaldes — und
dann , wie sie mich befreit hat . . ."

„Dich befreit ? " unterbricht ihn der andere , — „mir scheint
eher , sie hat Dich ganz und gar gefangen genommen . — Aber
Du hast recht, sie ist ungewöhnlich hübsch und hat ein kluges ,
sprechendes Auge , es fällt mir jetzt in der Erinnerung auf , da
sie mir mit deinen Worten wieder näher tritt . Ich finde Deine
Begeisterung ganz gerechtfertigt !"

» Und nicht zu wissen , wie sie heißt und wer Ke ist I" stößt
Müller seufzend hervor .

» Ein sehr gebildetes Mädchen jedenfalls, " bemerkt Kuhn nach¬
denkend . „Ihre Fragen in der Bibliothek , ihr Interesse für
wirklich wichtige Sachen , ihre Kenntnisse , ihre Bemerkungen
zeigten eine mehr als gewöhnliche Bildung .

"

»Doch kein Blaustrumpf , hu, " rief der andere schaudernd ,
»nein , das will kaum paffe» zu dem , wie ich sie am Wasserfall
kennen gelernt habe . Dort schien sie nur necken zu könne» und
lachen . Ach I daS war ein so goldenes Lache » . wie ich es noch
nie gehört habe , und ich dachte , wenn sie allein ist, thut sie den
ganzen Tag nichts als singen und lachen . wie die Böglein im
Walde ."

» Scheint mir denn doch nicht » wenn wir rin und dieselbe
meinen ! Aber das Merkmal , rothes Haar und blauer Schleier
ist zu ausfallend , als daß eine Verwechselung vorliegen könnte .
Uebrigens . Tony , nimm Dein Herz in acht , ich fürchte , eS ist
nichts für Dich , so sehr ich Dir Glück wünschen möchte : sie muß
sehr hohen Kreisen angehöcen nach einigen Aeußerungen , die sie
that über ihr Leben und ihre Bekanntschaft mit hochgestellten
Persönlichkeiten ."

»Nein , nein , sie fuhr ja dritter Klaffe !" gibt der Verliebte sehr
beruhigt zurück : » Ich war sehr erfreut , als ich es sah !"

»Dritter Klaffe ? So — hm hmI Dann allerdings kann 's
schon nicht zu hoch hinaus sein. Aber doch ! Ihre Familie ist
im Seebad , so etwas ließ sie fallen , und sie genießt nun die
Freiheit auf eigenen Füßen . Wer weiß , was dahinter steckt ! —
Ein vornehmes Dämchen , das einmal eine kleine abenteuerliche
Reise machen will , fährt auch zum Vergnügen dritter Klaffe .
Der Unterschied zwischen ihr und der fast bäuerlich gekleideten
Begleiterin war doch gar zu groß .

"

»Ihre Tante » sagte sie mir !"

»Ich halte die Frau eher für eine Art alter Amme » die das
hohe Fräulein bei ihrer abenteuerlichen Reise als Verwandte ver -
werthet . Je mehr ich darüber nachdenke , desto weniger Aussicht
scheint mir wirklich für Dich vorhanden . Ja — jetzt erinnere ich
mich deutlich , sie sprach mir davon , daß unser Fürst selbst sie in
einer Abendgesellschaft auf die Schätze unserer Bibliothek auf¬
merksam gemacht habe."

(Fortsetzung folgt .)



k
Auf - ebot .

jl

M .19S. 1 . Nr . 23975 - Bruchsal . Auf Antrag der Gemeinde Weiher , ver¬

treten durch den Gemeinderath , dieser vertreten durch Bürgermeister Gärtner und

Gemeinderath Walter von da, werden alle Diejenigen , welche an den untenbezeich-

neten Grundstücken in dem Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene , auch sonst

nicht bekannte dingliche , oder auf einem Stammgut , oder Familiengutsver¬
band ruhende Rechte haben oder zu haben glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf Mittwoch de « 14 . November 18S4 , Vormittags S Uhr ,
festgesetzten Aufgebotstermin anzumelden , widrigenfalls dieselben für erloschen er¬
klärt werden .

Beschreib««- der Liegeuschafte« :
« «markuug Weiher .

Plan Nr . 1, Lgb . Nr . 66, Gewann Ortsetter : Ortsweg 3 Ar 14 Qm . geht
von Weg Nr . 49 bis Grdst . Nr . 71.

2.
Plan Nr . 1 . Lgb - Nr . 104, Gewann Ortsetter : Ortsweg 3 Ar 24 Qm . geht

von der Brunnenstraße Nr . 142 bis zur Hirschstraße Nr . 333 .
3.

Plan Nr . 1 , Lgb . Nr . 117 , Gewann Ortsetter : 3 Ar 95 Qm - Weg geht von

Grdst . Nr . 116 bis Fußpfad Nr . 143 .
4.

Plan Nr . 1, Lgb . Nr . 143 , Gewann Ortsetter : 1 Ar 56 Qm - Fußpfad geht
von Nr . 117 bis Grdst . Nr . 89.

5»
Plan Nr . 2 und 13 , Lgb - Nr . 206, Gewann Ortsetter : 25 Ar 49 Qm . Orts¬

weg von Weg Nr . 49 bis Weg Nr . 3120 .
6.

Plan Nr . 2 und 10 , Lgb . Nr . 327 , Gewann Ortsetter : 41 Ar 68 Qm . geht
von Nr . 49 Weg bis Grdst . Nr . 2715 .

7 .
Plan Nr - 2, Lgb - Nr . 285 , Gewann Ortsstetter : 2 Ar 98 Qm Ortsweg ,

geht von Weg Nr . 49 bis zu Grdst . Nr . 381 .
8.

Plan Nr . 2 , Lgb - Nr . 296 , Gewann Ortsetter : 66 Qm . Weg , geht von der

Ritterstraße Nr . 274 bis Nr . 2996 Wassergraben .
9.

Plan Nr . 2, Lab Nr . 310 , Gewann Ortsetter : 66 Qm . Wassergraben , geht
von Grdst . Nr . 312 bis Nr . 333 Hirschstraße.

10.
Plan Nr . 2 , Lgb . Nr . 333 , Gewann Ortsetter : 40 Ar 88 Qm . Ortsweg ,

geht von Nr - 458 Heerstraße bis Grdst . Nr . 238 bei Marke 8.
11 .

Plan Nr . 2 , Lgb Nr . 339 , Gewann Ortsetter : 21 Qm . Weg, neben Nr . 338

Weg anderseits Nr . 340a .
12.

Plan Nr 2 , Lgb . Nr - 360 , Gewann Mulde : 1 Ar 86 Qm - Weg, geht von
der Hirschstraße Nr . 333 bei Grdst . Nr . 334 bis Grdst . Nr . 348 bei Marke 24.

13.
Plan Nr . 2, Lgb . Nr . 389 , Gewann Mulde : 3 Ar 98 Qm . Güterweg , neben

Ausstößer der Gewann Mulde , und anderseits Nr . 390 .
14 .

Plan Nr . 3, Lgb - Nr . 403 , Gewann Langenlohn : 3 Ar 51 Qm . Güterweg
neben Nr . 402 », 404 und 406 , Aufstößer und Nr . 227 .

15 .
Plan Nr . 3, Lgb . Nr . 432 , Gewann Langenlohn : 2 Ar Güterweg , geht von

Weg Nr . 458 bei Marke 18 bis Grdst . Nr . 419 .
16.

Plan Nr . 3 , 6 und 7 . Lgb . Nr . 458 , Gewann Langenlohn : 1 Hekt. 36 Ar

37 Qm . Gewannwea (Heerstraße ), geht von der Gemarkungsgrenze Forst bei Grdst .
Nr - 1659 bis zur Gemarkungsgrenze Stettfeld bei Marke 8 und 9.

17 .
Plan Nr . 3 , Lgb . Nr . 481 , Gewann Zehnmorgen : 44 Ar 97 Qm . Güterweg ,

von Nr . 522 Weg bis Grdst . Nr . 599 bei Marke 40 .
18.

Plan Nr . 3, Lgb . Nr . 522 , Gewann Zehnmorgen : 56 Ar 8 Qm - Gewann¬

geht von Nr . 458, Heerstraße bis zur Gemarkungsgrenze Lußhardt Marke
271 und 272 , beginnt wieder bei Marke 266 gegenüber Lußhardt und geht bis zur
Gemarkungsgrenze von Forst bei Marke 12.

19.
Plan Nr . 3 , Lgb . Nr . 568 , Gewann Storchennest : 15 Ar 26 Qm . Güter¬

weg, geht von Weg Nr . 522 bei Marke 38 bis Grdst . Nr . 647.
20.

Plan Nr - 4 , Lgb Nr . 661 , Gewann Lochwiesen: 2 Ar 11 Qm . Gütcrweg ,
geht von Nr . 622 bis Grdst . Nr . 657 .

21.
Plan Nr . 4, Lgb . Nr . 662, Gewann Lochwiesen: 17 Ar 14 Qm . Güterweg ,

geht von der Gemarkungsgrenze Lußhardt bei Marke 264 ' /z und 265 .

Plan Nr . 4 , 5 , 6, 7, 8 und 10 , Lgb Nr 682 , Gewann Lochwiesen : 1 Hekt .
21 Ar 74 Qm . Wassergraben (Lochwiesengraben) , geht von der Gemarkungsgrenze
Ubstadt bei Marke 46 bis zur Gemarkungsgrenze gegenüber der Gemarkung Luß¬
hardt bei Marke 248 .

23
Plan Nr . 5 . Lgb . Nr . 864 , Gewann Hauptstang : 1 Ar 38 Qm . Güterweg ,

geht von Weg Nr . 874 bei Marke 47 bis Grdst . Nr . 863 .
24 .

Plan Nr . 5, Lgb . Nr . 873 , Gewann Hauptstang : 1 Ar 6 Qm . Güterweg ,
geht von Weg Nr . 874 bis Marke 45 bei Grdst . 827 .

25 .
Plan Nr . 5 und 10, Lgb . Nr . 874, Gewann Taubentritt

Güterweg , geht von der Heerstraße Nr . 458 bis Grdst . Nr . 768 .
26 .

Plan Nr . 5 Lgb . Nr . 883 , Gewann T "ubentritt : 16 Ar 28 Qm . Güterweg ,
geht von Grdst . Nr . 967 bis Weg Nr . 874 bei Grdst . Nr . 875 .

27.
Plan Nr . 5 , Lgb . Nr . 894 , Gewann Taubentritt : 2 Ar 71 Qm . Güterweg ,

geht von Weg Nr . 883 bei Marke 80 bis Grdst . Nr . 899 .

Plan Nr . 5 , Lgb . Nr . 907 , Gewann Taubentritt : 2 Ar 80 Qm . Güterweg ,
einerseits Nr . 905», anderseits Nr . 908—917» und 919 —922 Aufstößer .

29 .
Plan Nr . 5 , Lgb . Nr . 940 , Gewann Taubentritt : 1 Ar 57 Qm - Güterweg ,

geht von Weg Nr . 883 bis Grdst . Nr 944 .
30

Plan Nr . 5 und 6, Lab Nr . 996 , Gewann Hasenfährt : 14 Ar 33 Qm .

Güterweg , geht von Grdst . Nr . 1117 bis Grdst . 1177.
31.

Plan Nr . 5 , Lgb . Nr . 997,̂ Gewann Hasenfährt : 3 Ar 42 Qm - Güterweg ,

geht

weg,,

25 Ar 50 Qm .

981 .geht von Güterweg Nr . 996 bei Marke 69 bis Grdst . Nr .
32 .

Plan Nr . 5 , Lgb . Nr . 1014 , Gewann Hasenfährt : 2 Ar 6 Qm . Güterweg ,
geht von Nr . 1024 Güterweg bis Grdst Nr 941 .

33.
Plan Nr . 5 , Lgb - Nr . 1022 , Gewann Hasenfährt : 1 Ar 34 Qm . Güterweg ,

geht von Nr . 1024 Weg bis Grdst Nr . 929 .
34 .

Plan Nr . 5, Lgb . Nr . 1024, Gewann Hasenfährt : 10 Ar 58 Qm . Güterweg ,
geht von Nr . 996 Weg bei Grdst . Nr . 998 bis Weg Nr . 874 bei Marke 51 .

35.
Plan Nr . 5 , Lgb . Nr . 1058 , Gewann Hasenfährt : 4 Ar 77 Qm - Güterweg ,

geht von Grdst . Nr . 1069 bei Marke 53 bis Grdst . Nr . 1117 bei Marke 68.
36.

Plan Nr 5, Lgb . Nr . 1070 , Gewann Eppensteglein : 1 Ar 27 Qm . Güter¬

weg, geht von Grdst . Nr - 750 bis Grdst Nr . 1075 .
37 .

Plan Nr . 5 , Lgb . Nr . 1079 , Gewann Eppensteglein : 1 Ar 74 Om . Güter¬

weg, geht von Grdst . Nr . 1086 bis Grdst . 1089.
38 »

Plan Nr . 6, Lgb . Nr . 1188 , Gewann Hirtenäcker : 4 Ar 81 Qm . Güterweg ,
geht von Grdst . Nr . 968 bis Nr . 1519 Güterweg .

39 .
Plan Nr . 6 , Lgb . Nr . 1261, Gewann Kohlweg : 2 Ar 83 Qm . Güterweg ,

geht von Nr . 1519 Weg bei Marke IM bis Grdst . Nr . 1246.
40.

Plan Nr . 6, Lgb Nr . 1272 , Gewann Kohlweg : 4 Ar 29 Qm Güterweg ,
geht von Nr . 883 Weg bei Marke 81 bis Grdst . Nr . 1296 .

41.
Plan Nr . 6, Lgb . Nr . 1328, Gewann Mittelfeld : 97 Om . Büterweg , geht

von Weg Nr . 1519 bis Grdst . Nr . 1327 bei Mark 85.
42 .

Plan Nr . 6 . Lgb . Nr . 1339 , Gewann Mittelfeld : 3 Ar 9 Qm . Güterweg ,
geht von Grdst . Nr . 1309 bis 458 Heerstraße . - ^

Plan Nr . 7, Lgb . Nr . 1411 , Gewann Weidenäcker: 1 Ar 99 Qm . Fußpfad ,
geht von der Heerstraße Nr . 458 bis Grdst . Nr . 177 bei Marke 89.

44 .
Plan Nr . 7 , Lgb - Nr . 1452 , Gewann Weidenäcker: 1 Ar 90 Qm Güterweg ,

sgeht von Güterweg Nr . 1696 bei Marke 92 bis Grdst . Nr . 1451b .
45 .

Plan Nr . 7, Lgb. Nr . 1517, Gewann Spitzenäcker : 3 Ar 24 Qm . Güterweg ,
einerseits Nr . 1516 , anderseits Nr . 1518 .

46 .
Plan Nr . 7 , Lgb . Nr . 1519 , Gewann Böll : 28 Ar 70 Qm . Güterweg , geht

von Nr . 458 Heerstraße , bei Marke 98 bis zur Gemarkungsgrenze von Lußhardt .
47 .

Plan Nr . 7 , Lgb , Nr . 1577, Gewann Böll : 12 Ar 80 Qm . Güterweg , geht
von 1519 Güterweg bis Grdst . Nr . 1578 bis Nr . 458 , Heerstraße bei Marke 95.

48 .
Plan Nr . 7, Lgb . Nr - 1696 , Gewann Untere Fuhrtwiese : 8 Ar 55 Qm .

Güterweg , geht von Grdst . Nr . 1695 bei Marke 23 bis Nr . 49 Weg.
49.

Plan Nr . 7, Lgb . Nr . 1702 , Gewann Untere Fuhrtwiese : 1 Ar 7 Qm .

Güterweg , einerseits Nr . 1701 , anderseits Nr . 1703.
50 .

Plan Nr . 8, Lgb . Nr . 1767, Gewann Heiligenäcker : 6 Ar 66 Qm . Güterweg ,
geht von Weg Nr . 1849 bis Grdst . Nr . 1784 .

51 .
Plan Nr . 8 , Lgb . Nr . 1825 , Gewann Heiligenäcker: 77 Qm . Weg, einerseits

Nr . 1821 bis 1824 Aufstößer , anderseits Nr . 1826 .
52.

Plan Nr . 8, Lgb . Nr . 1835, Gewann Heiligenäcker : 4 Ar 88 Qm . Güter¬

weg , geht von Nr . 1767 , Güterweg , bei Marke 127 bis Bicinalweg Nr 49 bei

Grdst . Nr . 1738 .
53 .

Plan Nr . 8, Lgb . Nr . 1943 , Gewann Langenäcker : 12 Qm - Weg , einerseits
Nr . 1911 bis 1912 Aufstößer , anderseits Gemarkung Forst .

54 .
Plan Nr . 8 , Lgb . Nr . 1985 , Gewann Langenäcker : 2 Ar 21 Qm . Güterweg ,

einerseits Nr . 1984 , anderseits Nr . 1986 bis Nr . 1997 Aufstößer.
55

Plan Nr . 9, Lgb . Nr . 2106, Gewann Stumpenäcker : 7 Ar 52 Qm . Güter¬

weg, einerseits Nr . 2105 , anderseits Nr . 2107 .
56 .

Plan Nr . 9 , Lgb Nr . 2199, Gewann Säutränke : 1 Ar 90 Qm . Güterweg ,
einerseits Nr . 2198 , anderseits Nr - 2200 .

57 .
Plan Nr . 10, Lgb . Nr . 2257 , Gewann Unterer Brühl : 23 Ar 21 Qm . Acker¬

land , Weg und Graben , einerseits Nr . 49 Weg, anderseits Nr . 2241 bis 2254 »

und 2256 Aufstößer .
58 .

Plan Nr . 10 , Lgb . Nr . 2264 Gewann Pferdswasser : 1 Ar 9 Qm . Güter¬

weg, einerseits Nr . 2259 bis 2263 und 2258 Aufstößer, anderseits Nr . 2265 .
^ 59 .

Plan Nr . 10 , Lgb . Nr . 2290 , Gewann Oberer Brühl : 3 Ar 95 Qm . Güter¬

weg, einerseits Nr . 2289 , anderseits Nr . 2299 .
60 .

Plan Nr . 10 , Lgb . Nr . 2356 , Gewann Oberer Brühl : 9 Ar 50 Qm . Güter¬

weg,
' geht von Weg und Graben Nr . 2356 bis Marke 148 bei Grdst . Nr . 2266 .

61 .
Plan Nr . 10 , Lgb . 2356 , Gewann Oberer Brühl : 56 Ar 78 Qm . Gewann¬

weg und Wassergraben , geht von der Eisenbahn Nr . 2793 bis Grdst . Nr . 2257 .
62 .

Plan Nr . 10, Lab . Nr 2386 , Gewann Weissenbrühl : 5 Ar 78 Qm . Güter¬

weg, geht von Grdst Nr . 30 bis zu Graben Nr . 2356 .
63 .

Plan Nr . 10 , Lgb . Nr . 2387 , Gewann Weissenbrühl : 29 Qm . Zufahrtsweg ,
einerseits Nr . 2425 und 2426 , anderseits Nr . 2388 .

» W 64.
Plan Nr - 10, Lgb . Nr . 2448 , Gewann Obere Bruchwiese : 3 Ar 5 Qm .

Güterweg , einerseits Nr . 2447 , anderseits Nr . 2449 und 2452 bis 2456 Aufstößer .
65 .

Plan Nr . 10 , Lgb . Nr . 2625 , Gewann Weidlach : 8 Ar 25 Qm . Grasrain ,
einerseits Nr . 2624, anderseits Nr . 2626 .

66.
Plan Nr 10, 11 , Lgb . Nr . 1626 , Gewann Weidlach: 35 Ar 19 Qu . Wasser¬

graben , geht längs der Gemarkungsgrenze Ubstadt von Marke 46 bis Marke 60 .
67 .

Plan Nr . 10, Lgb . Nr . 2633, Gewann Weidlach : 7 Ar 37 Qm . Ackerland,
einerseits Nr . 2632 , anderseits Nr . 2634 .

68.
Plan Nr . 10, Lgb . Nr . 2706 , Gewann Ziegelberg : 1 Ar 88 Qm . Güterweg ,

einerseits Nr . 2709 , anderseits Nr . 2697 bis 2705 Aufstößer.
69 .

Plan Nr . 11, Lgb . Nr . 2800 , Gewann Neue Häuser : 5Mr 80 Qm . Wasser¬

graben , einerseits Nr . 2799 , anderseits Nr . 2801 .
70 .

Plan Nr . 11 , Lgb . Nr - 2942 , Gewann Neue Häuser : 9 Ar 16 Qm . Güter¬

weg, geht von Wassergraben Nr . 2626 bis Nr . 2996 Wassergraben .
71 .

Plan Nr . 11 und 13, Lgb . Nr . 2996, Gewann Alte Häuser : 39 Ar 49 Qm .

Wassergraben , geht von der Kraichbach bei Marke 61 gegenüber der Gemarkung

Ubstadt bis Vicmalweg Nr . 49 .
72.

Plan Nr . 11 , Lgb . Nr . 2997 , Gewann Alte Häuser : 14 Ar 51 Qm . Kraich-

bach , geht längs der Gemarkungsgrenze Ubstadt bei Marke 60 bis zur Gemarkungs¬

grenze Stettfeld .
73.

Plan Nr . 11 und 13, Lgb . Nr . 3119 , Gewann Alte Häuser : 16 Ar 44 Qm .

Wassergraben , geht von der Gemarkungsgrenze Ubstadt bei Marke 35 bis zur Ge¬

markungsgrenze von Stettfeld bei Marke 18.
74 .

Plan Nr . 11 und 12, Lgb Nr . 3120, Gewann Alte Häuser : 14 Ar 61 Qm .

Güterweg , geht von Grdst . Nr 3193 bis Nr . 29W Graben
75.

Plan Nr . 12, Lgb . Nr . 3221 , Gewann Kieseläcker : 5 Ar 54 Qm . Güterweg ,
einerseits Nr . 3220 , anderseits 3222 .

76.
Plan Nr 12 und 13 , Lgb . Nr . 3315 , Gewann Oeläcker: 4 Ar 50 Qm .

Güterweg , geht von Weg Nr . 206 bis Grdst . Nr - 3273 .

Bruchsal , den 22 . September 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr - Amtsgerichts :

Riffel .

Bürgerlich- Rechtspflege .
Oeffrntliche Zustellung.

M .213.1 . Nr . 10,431 . Triberg .
Der Kausmann W . Asmus in Frei¬
burg , vertreten durch Rechtsagent C .
Kreuzer in Triberg , klagt gegen den
Restaurateur M . Maier von Furt -
Wangen . zur Zeit an unbekanntenOrten
abwesend , aus Waarenkauf von diesem
Jahr , mit dem Anträge , den Beklagten
zur Zahlung von 101 Mark 25 Pfg .
nebst 5 "/« ZinS vom 18 . August 1894
ab zu verurtheilen , auch das Urtheil
für vorläufig vollstreckbar zu erklären ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Berhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Triberg auf l
den von diesem auf Freitag den 23. !
November 1894 , Bormitt . 9 Uhr ,
bestimmten Termin . Zum Zwecke der
öffentlichen Zustellung wird dieser Aus - j

zug der Klage bekannt gemacht . Tri¬
berg . den 10 . Oktober 1894 . Maurer »
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

Koukursverfahrru.
M .211 . Nr . 50,946. Mannheim .

Ueber das Vermögen des „Vorwä r ts " ,
Produktiv - Vereinigung für Cigarren »
fabrikation in Mannheim , eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht in Liquidation , vertreten durch
die Liquidatoren Karl Jordan in Hei¬
delberg und Jakob Müoch in Nußloch,
ist heute , Nachmittags 5 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Ur. Wiltmer in Mann¬
heim .

Koukursforderungen find bis zum 17.
November 1894 bei dem Gerichte an-
zumeldeu und werden daher alle Die-
lenigen, welche an die Masse als Kon - 1

kur- gläubiger Ansprüchemachen wollen,
hrrrmit aufgeforbert , ihre Ansprüche
unt dem dafür verlangten Vorrechte bis
zu genanntem Termine entweder schrift¬
lich eiuzureichen oder bei der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben , unter
Beifügung der urkundlichenBeweisstücke
oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitive « Verwalters »
über die Beibehaltung der bestellten oder
die Wahl anderer Mitglieder deS Gläu -
bigerausschuffeSund emtretendrn Falls
über die in § 120 der Konkursordnung
brzeichnete» Gegenstände auf

Dienstag den 30. Oktober 1894,
Vormittags 9 Uhr .

sowie zur Prüfung der angemeldete »
Forderungen auf
Dienstag den 4 . Dezember 1894,

Vormittags 9 Uhr »
vor dem Großh . Amtsgericht Abth. III
Termin anberaumt . i

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 17. November
1894, Vormittags 9 Uhr » Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 8 . Oktober 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
M .212 . Nr . 49,856. Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
möge » des Malers Carl Büttner in
Mannheim wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins » . Vornahme derSchluß -
vertheilung durch Beschluß Gr . Amts¬
gerichts V hierselbft vom 9 . d . M . auf¬
gehoben .

Mannheim , 10 . Oktober 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
M .210 . Nr . 9835 . Eberbach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
möge » des Sattlers Karl Danquard
in Eberbach ist zur Abnahmedec Schluß¬
rechnung deS Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichniß Schlußtermin auf Dienst » g
den 6 . November 1894 , Vormit¬
tags 10 ' /» Uhr » vor dem Großh .
Amtsgericht bierselbst bestimmt. Eber¬
bach, den 8. Oktober 1894 . Heinrich ,
Gerichtsschreiber.

M .208 . Nr . 38,404. Pforzheim .
DaS Konkursverfahren über das Ver¬
möge» des Fabrikanten Christian Ecker
hier wurde nach erfolgter Abhaltung
de- Schlußtermins und nach Vollzug
der Schlußvertheilung aufgehoben.

Pforzheim , den 8. Oktober 1894 .
T er GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .
HaadelsregistereiutrSge .

M 177. Ettlingen . Zu O .Z .
181 des Firmenregisters , Firma „A .
Schneider " in Ettlingen , wurde heute
eingetragen:

Ehevertrag des Kaufmanns Anton
Schneider mit Elise Miltner von Et »
teoheim vom 19. September 1894, nach
welchem die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von 50 M . seitens jedes Ehe-
theils beschränkt wird.

Ettlingen , den 6 . Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht-

Zimpfer .
Strafrechtspflege .

Ladung.
M .95 .3 . Nr . 10,356 . Wertheim .

Johann Gottfried Hörner , Schneider
und Landwehrmann, 33 Jahre alt , ge¬
boren zu Urphar » zuletzt wohnhaft in
Kembach , dessen Aufenthalt unbekannt
ist und welchem zur Last gelegt wird,
daß er als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert ist,

Vergeben gegen K 360 Ziss . 3 des
ReichS -Strasgefetzbuchs,

wird aus Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf
Freitah den 16. November 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Wertheim
zur Hauptverhandlung geladen. Auch
bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
»urHauptverhandlung geschritten werden .

Wertheim, den 2 . Oktober 1894 .
Keller ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
M135 2 - Eppingen .

1 . Der am 25 - Januar 1860 zu Ep -
pingen geb. Dienstknecht Heinrich
Frank und

2. der am 10 . Juni 1858 zu Eppingen
geb. Maurer Ludwig Baumann ,

Beide zuletzt wohnhaft in Eppingen ,
werden beschuldigt , zu Nr . 1 als Wehr-
mann der Landwehr I Aufgebots, zu
Nr . 2 als Wehrmann der Landwehr II .
Aufgebot« ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbft auf :
Freitag den 23. November 1894 ,

vor das Gr . Schöffengericht Eppingen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleib :» wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommaudo zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werde».

Eppingen , de» 3. Oktober 1894 .
Schütz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
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